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Ll _ ugend mebret/

2> - ©o dringet Himmel an . det -auggedeungne
fonill /s Sdjoeif/ ‘
Und fo empfindet man / fvagunfte Hoffnung

nehret/

Gomehret fidh dec Sobn auffets vermehrten Sleif!
Flei/ Tugend und Beeffand mug hohe Sonnevfinden/

Lind hre foecthe Jabl vevimehre fidhunverimevdt/ - -
Wenn Feiner Ketten Laft den muntern SGeift Fan binden,

et fidy ey aller ST mit feinee Hoffuung fidedt,
Des Himmeld holhee Sdlug hat felbet das defdloffen/

Und de verborgne Suieh BIAE Hif und Feuerju:
Da mehret fid) die Suft / da thut man unverdeofien/

Was mandier nidyt gedadit / nnd adeet Feiner Rup, -
Ricrooll cin Seden-Kiof/ das ander Srden flebet/
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Wee Fan ein foldjes Bleyy sumBoben Stevnen fragen?
Dafeine f@Hrocee Saft g immectiefet fenckty
Ll toee roilldody deveinfinad deffen ugend feagen ?
O feine Tugend Eennt/ nods felbf teif/ foag ex dendlt.
Ovive folder Sinnnidhe hiev undda aefivenet/
So rotiedenviele izt in hdheen Shren ffehn!
Dodj wennman nady dec et den Unveeffand Gevewet/
o iftes viel 3ufpieh, veufehn bleibt roohl veefehn,
Sivarmandie fiffen foobl/ was Flei uny Zugend niiket/
Allein fierwimien gleid den angenehmen Sobn:
Wicd nun nidje alfobald die Hoffung untefiiget)
Gedenden fie nidit mehr dev hoben Shren Keobn;
Gin fordec SWandetmuth an eben nigjes etlangen:
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SR v dogh alle Fuedse auf feinen Hevken jagen
Erivavten Seitund Oreh/ foo ihm fein Wobfeyn By,
Dasift dec Tugend Avt/idyiwole” fie mefp bgfﬁreiben/
Wenws Dein beviromeer Flei nidht beffer daraethan
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Wie ein vorborgnee Trieh Ditfvie den She Altan,
Dod) idj twill aud hiccyon Dic nidits vor Augen legen/
Der Sugend / diein Div und Deince Seelen foobhnt/
Sftder verviente Rubmin Segentvatt entaegen,
Die Wiitee twiffen’s audy/ die Deiten Fleip Gefobn,
Sag nut ven [Hioadien Kiebl bey Deinen Chren fagen /
SBas wmein gecrenes Hevd Div Lingft gesoimfdet hats
@5 roird Didy nod Dein Fleif bif 3uden Wolden tragen
Dasift des Hidten SHus und SEIN getviffec Rath.
@8 hat fidhja bery Dic fo Rubm alp Che gemebret/
So offt dev Jabre Jabl germehret toorden iff;
Hat nun vev Biiter SHiuf Did abecmalyl geehet/
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GOt foird fidh meinen founfd su Hevhen laffen gehen, -
Du foivft in Sl wnd Chv fiets cin Augufbus foyn,
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	Alß der Wohl-Edle, Groß-Achtbahre und Hochgelahrte Herr, M. August Muller, S. S. Theol. Candidatus, von einer Hoch-löblichen Philos. Facultät auf der Welt-berühmten Academie Wittenberg den 5. April des 1704ten Jahres mit höchsten Ruhm zu Dero Assessore erklähret wurde, Wolte Seinem großen Gönner und werthgeschäzten Freunde zu dieser wohl meritirten Dignität erfreuligst gratuliren Dessen verbundenster M. Johann Gottlieb Hausner,
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